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Chawwerusch kommt wieder nach Silz. Siehe Seite 2.

Mehr Abstand – um ihre Gesund-
heit zu schützen, hatten sich die 
Gemeinderäte am 12. Mai im gro-
ßen Saal des Bürgerhauses ver-
sammelt. Das kleine Ratszimmer 
war einfach zu eng. Für die interes-
sierte Öffentlichkeit hieß das, auf 

der Bühne Platz zu nehmen. Gut 
für die Übersicht, schlecht für die 
Akustik. Na ja, diesmal waren wir 
eh nur zwei Bürger, durften dann 
näher rücken, mit gebührendem 
Abstand natürlich. Und das haben 
wir verstanden:

Kürzlich wurde der Haushalts-

plan für Silz in den Räumen der 
Verbandsgemeinde Annweiler öf-
fentlich ausgelegt. Da es dort kei-
nerlei Anregungen dazu gab und 
auch die Ratsmitglieder in Silz kei-
nen Änderungsbedarf sahen, wur-
de der Haushaltsplan mit Anlagen 
einstimmig beschlossen. 

Nach der Erhöhung der Grund-
steuer B in der vorigen Gemeinde-
ratssitzung vom 18. Dezember (die 
Schneckepost berichtete), war ein 
Nachtragshaushalt erforderlich. 
Auch dieser lag öffentlich aus und 
wurde ohne Anregungen und Ände-
rungsvorschläge einstimmig ange-
nommen.

Dann ging es um eine Bauvor-
anfrage für drei Wohnhäuser in der 
Nähe des Sportplatzes. In der Dis-
kussion führten die Räte Pro und 
Contra an: einerseits die Schaffung 
von Wohnraum, andererseits eine 
mögliche Beeinträchtigung des 
Landschaftsschutzgebietes Hoh-
mühle. Voraussetzung für den Bau 
wären Änderungen des Flächen-
nutzungsplans und des Bebau-
ungsplans. „Hohe Hürden“, wie 

Ratsmitglieder erklärten. Sie 
stimmten dennoch der Bauvoran-
frage mehrheitlich zu. 

Schließlich informierte die Orts-
bürgermeisterin Elke Mandery über 
Aktuelles. Die Arbeiten der Fach-
planer für den Umbau des Bürger-
hauses liegen weitgehend im Plan, 
auch wenn die Abstimmungen co-
ronabedingt in Kleinstgruppen auf-
wendiger waren. Wenn wieder öf-
fentliche Veranstaltungen möglich 
sind, würde zu einer Bürgerver-
sammlung eingeladen.

Wie in Ausgabe 1/2020 der 
Schneckepost berichtet, hatte sich 
die Ortsgemeinde mit ihrer wenig 
lichtverschmutzten Umgebung für 
einen Sternenwanderweg bewor-
ben. Silz ist dafür leider nicht aus-
gewählt worden, wie Elke Mandery 
informierte.

Als letzten Punkt im öffentlichen 
Teil der Sitzung ging sie auf die 
Idee eines Klimapfades am See 
und Umgebung ein. Hierzu gab es 
ein Treffen mit Professor Sascha 
Henninger von der Universität Kai-
serslautern, der Studenten seiner 
Masterklasse dafür gewinnen will, 
Konzepte für die Aufwertung des 
See-Umfeldes zu entwickeln. (sr)

Klimapfad am See?
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Idyllisch gelegen: unser See
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 Reißender Absatz: kusprige Grillhähnchen
Wochenlang war nichts los in Silz, 
Corona hielt das Vereins- und Ver-
anstaltungsleben auf dem Null-
punkt. Doch dann, am 25. April, er-
löste uns der Sportverein. An die-
sem Samstagabend grillte Walter 
Doll reichlich Grillhähnchen auf der 
Terrasse des Sporthauses. Dafür 
konnte er neben dem alten auch 
einen neuen Holzkohlegrill nutzen.

Den Verkauf hatte das Team um 
Albert Boos bestens organisiert, 
zum Beispiel: Wurfsendungen, da-
mit man sich anmelden konnte; 
Wunschabholzeiten vereinbaren, 
um lange Schlangen zu verhindern 
sowie fast kontaktlose Waren- und 
Geldübergabe.

Die Hähnchen waren wunderbar 
saftig und knusprig, die Pommes 
würzig und gut warm in der Alu-Fo-
lie. Endlich wieder ein bisschen 
Gastronomie in Silz, wenn auch als 
Abholservice. Und etwas Gesellig-
keit beim Warten, wenn auch auf 
Abstand. Das Bier zum Hahn wurde 
dann zu Hause gezischt, in häusli-
cher Gemeinschaft. 

Und weil es so schön war, wie-
derholte der Sportverein die Aktion 
am 15. Mai und 12. Juni. So sorgte 
er insgesamt dreimal für ein lecke-
res Abendessen.                    (hr)

Gartenlesung mit Chawwerusch

Als das Gemüse auf Reisen ging
„Wurzeln schlagen“ heißt das Pro-
gramm, das Felix S. Felix mit dem 
Musiker Armin Sommer im Freien 
zu Gehör bringen wird. In diesem 
poetisch-musikalischen Programm 
sind bodenständige Kartoffeln, 
himmlische Äpfel oder auch bissige 
Zwiebeln zweifellos die Stars. In 
unterschiedlichen Prosatexten, Ge-

dichten und Liedern erzählt die 
Schauspielerin, wie viele nahr- und 
schmackhafte Gewächse, die in un-
serem Garten längst heimisch sind, 
zu uns kamen.

Seit wann gibt es die einzelne 
Pflanze in unseren Gefilden? Wo 
die Literatur Lücken hat, haben Fe-
lix S. Felix und Walter Menzlaw 
auch eigene Texte verfasst, die die 

Einwanderungsgeschichten von To-
maten & Co. erzählen – süffisant, 
nachdenklich oder spöttisch.

Immer mal wieder darf das Pu-
blikum mitraten. Sieglinde Eberhart 
hat als Dramaturgin alles zu einem 
Ganzen verwoben und unterstütze 
Felix S. Felix als Sprechtrainerin. 
Walter Menzlaw führte Regie.

(Chawwerusch)

Der Bürgerverein Silz lädt ein:
Samstag, 8. August, um 19  Uhr
im Garten der Familie Mandery, 
Hauptstraße 7. 
Einlass ist ab 18 Uhr. Die 
Veranstaltung findet auch bei 
schlechtem Wetter statt, dann im 
Bürgerhaus, Hauptstraße 54. 
Karten zu 14 Euro gibt es ab Mitte 
Juli in der Silzer Bäckerei Glaser 
oder – wenn noch vorhanden – an 
der Abendkasse. Wenn möglich, 
bitte (Klapp-)Stuhl mitbringen.

Kompetent nicht nur beim Fußball, sondern auch in Sachen Kulinarik, 
Service und Hygiene: Albert Boos, Walter Doll, Ludwig Dienes und 
Thomas Lauth  (von links)
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Masken-Macher helfen Kindern
Erkennen Sie sie? Kita-Leiterin Julia Frey in der Bäcke-
rei Glaser. Dort hat sie einen Korb voller Alltagsmas-
ken aufgestellt. Genäht wurden die „Tröpfchenfänger“ 
von Erzieherinnen und Müttern der Kita-Kinder. Ange-
fangen haben sie am Mai-Feiertag und schon nach we-
nigen Tagen waren 60 Mund-Nasen-Schutze fertig. Wer 
einen braucht, kann ihn in der Bäckerei für drei Euro 
bekommen. Leuchtend bunt oder einfarbig – man kann 
wählen. Und auch für Kinder sind Masken dabei.

„Für die ganz Kleinen unter drei werden Masken 
nicht empfohlen“, erklärt die Kita-Leiterin. Hier müs-
sen andere Hygiene-Maßnahmen greifen. „Zum Bei-
spiel mussten wir unsere Lese-Ecke aus Stoff entfer-
nen. Wir brauchen jetzt alles zum feucht Abwischen, 
also auch eine Lese-Ecke aus Kunstleder. Für die hat-
ten wir aber erst mal kein Geld.“ So kam das Team ge-
meinsam mit dem Förderverein auf die Idee, Masken 
zu nähen und vom Erlös Kunstleder-Teile zu kaufen. 
Das hat auch ganz schnell geklappt. Das erste Masken-
Geld wurde in eine gebrauchte, abwischbare Lese-
Ecke investiert. 

Und genäht wird weiter, denn es sind noch mehr 
Veränderungen nötig, Stoffteppiche etwa sind auch 
problematisch und werden ausgetauscht, zumal jetzt 
wieder viel mehr Kinder in die Kita kommen.

„Die ersten Corona-Wochen waren nur zwei, drei 
Kinder in der Notbetreuung. Seit Anfang Mai dürfen 
täglich 20 Kinder kommen, die in zwei Gruppen be-
treut werden. Unsere volle Platzzahl liegt bei 41“, sagt 
Julia Frey. Ein Schritt in Richtung Normalität.

(sr)
Kita-Leiterin Julia Frey in der Bäckerei Glaser: Gute 
Zusammenarbeit.

Wer öffnet Garten für Kita-Kinder?
Liebe Silzer Bürgerinnen und Bür-
ger,
seit vielen Jahren schon bieten wir 
eine Ganztagsbetreuung mit war-
mem Mittagessen in unserer Kita 
an. 

Seit ungefähr zwei Jahren haben 
wir auch eine Hauswirtschaftskraft, 
die jeden Tag das Mittagessen für 
die Kinder frisch zubereitet. Dabei  
orientieren wir uns  an den Richtli-
nien der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung, um den Kindern  
ausgewogene und gesunde Mahl-
zeiten anbieten zu können. 

Wir möchten aber mehr tun, 
weshalb wir bei den Zutaten auf 
Bio-Produkte aus der Region, die 
gerade Saison haben, zurückgrei-
fen. 

Obwohl wir sehr ländlich leben, 
mussten wir feststellen, dass viele 
Kinder diverse Obst- und Gemüse-
sorten nicht mehr kennen. 

Deshalb haben wir uns ein Kon-
zept überlegt, in das wir Sie, liebe 

Silzerinnen und Silzer, einbinden 
möchten. Viele von Ihnen haben 
noch Nutzgärten, in denen Sie Obst 
und Gemüse selbst anbauen. Und 
zu bestimmten Zeiten im Jahr gibt 
es dann eine „Überproduktion“ an 

bestimmten Sorten. Wenn Sie be-
reit wären, uns in den Situationen 
etwas abzugeben, wäre das ganz 
toll. Sie müssten uns nur Bescheid 

geben. Wir kämen dann mit zwei, 
drei Kindern in Ihrem Garten vor-
bei. Wenn es Ihnen recht ist, wür-
den die Kinder das Obst oder Ge-
müse selbst ernten und sich dabei 
noch anschauen, wie die Pflanze 
aussieht, wo die Früchte wachsen, 
welche Teile der Pflanze essbar 
sind usw. Alles nach Ihren Regeln 
natürlich, die die Kinder gut einhal-
ten können.

Im Kindergarten würden wir das 
Obst und Gemüse dann auch für 
die Mittagsverpflegung verwenden, 
teilweise für alle Kinder und ge-
meinsam mit ihnen zubereitet. 
Oder als Pausen-Snack anbieten.

Regionaler, saisonaler und ge-
sünder kann man wohl nicht essen! 
Außerdem probieren die Kinder Ge-
müse, das sie selbst geerntet ha-
ben eher, als wenn es im Super-
markt gekauft wird und dann auf 
ihrem Teller erscheint.
Bitte machen Sie mit! Telefon 6537

Das Kita-Team
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Als Josef Thomalla 1970 in die Feu-
erwehr Silz-Münchweiler kam, be-
stand noch eine Pflicht-Feuerwehr. 
Jeder junge Mann musste Dienst in 
der Wehr ableisten. 

Es gab kein Fahrzeug, sondern 
einen Anhänger, welcher mit Man-
neskraft an die Einsatzstelle gezo-
gen werden musste. Keine Funkge-
räte, kein Atemschutz, keine 
Motorsäge, kein Strom-Aggregat 
oder ähnliches. Es gab nur Schläu-
che und eine Pumpe. Die Feuer-
wehr-Schutzausrüstung war sehr 

einfach gehalten, häufig aus 
Baumwolle, dazu ein Stahlhelm, 
wie man ihn aus dem Militär kann-
te.

Dies war der damalige Stan-
dard. Die Feuerwehren waren noch 
Gemeindesache und nicht wie heu-
te der Verbandsgemeinde unter-
stellt. Die Entwicklung ging weiter. 
Anfang der 70er Jahre wurde ein 
Fahrzeug angeschafft und neue 
Ausrüstung sowie sichere Schutz-
kleidung.

Das Fahrzeug, ein Ford Transit, 

kaufte nach der Aussonderung Jo-
sef und er restauriert es. Seinem 
Ziel, es mit alten  Materialien wie-
der aufzubauen, kommt er immer 
näher.

Josef ist der dienstälteste Feuer-
wehrmann in Silz. Er hat die gan-
zen Jahre immer Einsätze mitge-
fahren. Mit 63 Jahren scheidet man 
automatisch aus dem aktiven  
Dienst aus. Dies hindert Josef nicht 
daran, weiter wichtige Arbeiten zu 
übernehmen, wie unsere Fahrzeu-
ge zum TÜV zu bringen, wenn es 
nötig ist, das Feuerwehrgerätehaus 
in Schuss zu halten oder auch mal 
als Fahrer der Jungendfeuerwehr 
einzuspringen.

Selbst mitten in der Nacht bei 
Einsätzen, wie neulich beim 
Stromausfall, versorgt er die Feuer-
wehrangehörigen mit Kaffee und 
belegten Brötchen. Auch bei dem 
großen Gebäudebrand vor einigen 
Jahren versorgte er alle Feuerwehr-
einsatzkräfte mit bereitgestelltem 
Essen und Getränken. Und da 
spielt die Uhrzeit keine Rolle.

Josef ist Träger der Goldenen 
Ehren-Medaille der Verbandsge-
meinde Annweiler  und des Golde-
nen Feuerwehrehrenzeichens Gold 
plus des Landkreises, welches er 
für 45 Jahre aktiven Dienst von der 
damaligen Landrätin feierlich über-
reicht bekommen hat.

Josef, wir von der Feuerwehr Silz-
Münchweiler, wünschen dir alles 
Gute zum 70. Geburtstag!

Andreas Thomalla, Wehrleiter

Ein Leben für die Feuerwehr

Kreativer als Klopapier

Auch mit 70 immer noch für die Wehr engagiert. Josef Thomalla am Ford Transit.

Ja, es gab sie auch im Corona-Jahr: 
die „Hexennacht“, vom 30. April 
auf den 1. Mai. Die Schneckepost 
fand eine nette Zeichnung im 
Briefkasten und möchte sich beim 
unbekannten Künstler (m/w/d) 
herzlich bedanken.

Kein Klopapier rund ums Haus, 
das sonst gern in den Vorgarten-
Koniferen flatterte. Klar, das kost-
bare Gut konnte diesmal nicht ver-
schwendet werden, jedenfalls nicht 
bei uns.

Einige Schritte weiter, am Päd-
del, lagen diverse Meter des raren 
Hygieneartikels noch Wochen spä-
ter am Boden, durchweicht und 
jämmerlich anzusehen. 

Ein Vorschlag fürs nächste Jahr: 
Zeichnungen :-) Toilettenpapier :-(

Und wer zuviel Klopapier hat, 
kann’s gern bei uns abgeben.  (sr)

Silz alt und jung
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Sind Ihnen schon mal die fünf stei-
nernen Pflanzkästen rechts vom 
Friedhofseingang aufgefallen? Im 
Moment leuchten besonders die 
Geranien in dem grünen Flor. In 
diesem Jahr erstmals bepflanzt von 
Gemeindearbeiterin Christel 
Reuther, denn der langjährige 
Kümmerer, Dimitrios Korakas, hat 
nach 17 Jahren Blumenpflege sei-
nen ehrenamtlichen Dienst quittie-
ren müssen. Verständlich, im 81. 
Lebensjahr und bei angeschlagener 
Gesundheit. 

Als die Schneckepost 
sich Ende Mai mit ihm an 
Ort und Stelle verabredet 
hatte, war kein einziges 
Unkraut zu sehen. Kein 
Wunder, denn Dimitrios 
hat immer seine Hand-
harke und sein kleines Ta-
schenmesser dabei. Er 
wohnt mit seiner Frau am 
westlichen Ende der 
Hauptstraße, einen Kat-
zensprung von seiner bis-
herigen „Pflegestelle“ 
entfernt. So kann er im-
mer mal nach dem Rech-
ten sehen. Doch die 
Verantwortung hat er ab-
gegeben, in einem Ge-
spräch mit der 
Ortsbürgermeisterin. 
Wer übernimmt das Werk 
von Dimitrios?

Elke Mandery hat ihm 
herzlich gedankt für seine 
unbezahlte Gemeindear-
beit und beide würden 
sich sehr freuen, wenn 
sich ein ehrenamtlicher 
Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin fände. 

Dimitrios stellt sich das gar 
nicht so schwer vor: „Wer hier auf-
gewachsen ist, hängt doch mit 
dem Herzen an diesem Ort.“ Da 
könne es doch eine gute Sache 
sein, vielleicht auch nach der Ar-
beit den Blumen gute Wachstums-
bedingungen zu schaffen. 
„Zugezogene“ sind natürlich auch 
herzlich willkommen. Vielleicht 
können sich auch zwei Bürgerinnen 
oder Bürger die Arbeit teilen: Eine 
kümmert sich um die Blumenkäs-
ten, der andere darum, die Baum-
scheiben der sieben Birken von 
Unkraut freizuhalten und ab und an 
das Moos von den Plastersteinen 

zu kratzen. Auch darum darum hat 
sich Dimitrios all die Jahre 
gekümmert. Wasser kann natürlich 
vom Friedhof geholt werden und 
die Kosten für Pflanzen, Erde und 
Dünger werden von der Gemeinde 
übernommen. So hatte es Dimitrios 
seinerzeit mit Ortsbürgermeister 
Allmann vereinbart und so ist es 
bis heute geblieben. Die Pflanzen 
kamen bisher immer vom Blumen-
laden Kiffel, gleich oberhalb der 
Pflanzkübel. 

Wer die Blumenpflege übernehmen 
möchte, melde sich bitte bei der 
Ortsbürgermeisterin, Elke Mandery. 
Telefon: 98 98 05

„Schreiben Sie nicht so viel, ich will 
mich nicht in den Vordergrund 
drängen“, bremst Dimitrios. Aber 
wenn er gefragt wird, antwortet er 
auch. Neugierig, wie eine Dorfzei-
tung nun mal ist, möchte sie wis-
sen, wie ein Mann mit südlichem 
Namen nach Silz kommt. Das ist ei-
ne lange Geschichte. 1940 in Nord-
Griechenland geboren, wurde er 
1948 nach Bulgarien in ein Kinder-
heim gebracht. Seinen Geschwis-

tern ging es ähnlich, denn die 
Eltern waren im Bürgerkrieg ver-
schollen. Ab 1950 waren DDR-Kin-
derheime seine nächste Station, 
gemeinsam mit über tausend an-
deren griechischen Kindern. Mit 14 
Jahren begann er seine Lehre als 
Feinmechaniker bei Carl Zeiss in 
Jena, die er erfolgreich abschloss. 
Später lernte er seine deutsche 
Frau kennen, die beiden haben vier 
Kinder. In dieser Zeit hat er sich ei-
nen Kindheitstraum erfüllt. Er fuhr 

eine Zeitlang zur See, 
vom Ostsee-Hafen Saß-
nitz aus im Fischkutter 
über die Meere, immer 
zwei bis vier Wochen. 
„Die Familie war viel al-
lein, und doch sind alle 
Kinder gut geraten“, er-
zählt Dimitrios. „Wir wa-
ren immer der Meinung, 
dass wir es mit Fleiß 
schaffen.“ Auch ein Beleg 
dafür: Er spricht akzent-
frei Deutsch.

1983 haben sie in der 
DDR einen Ausreisean-
trag nach Griechenland 
gestellt, der für den grie-
chischen Staatsbürger 
und seine Familie geneh-
migt wurde. Ihr Plan war 
jedoch, in die Bundesre-
publik Deutschland über-
zusiedeln. In Gießen und 
Osthofen mussten sie ei-
ne Weile in Aufnahmela-
gern bleiben, bevor sie 
eine schöne Wohnung in 
Bad Bergzabern beka-
men.

Fast fünfzig Jahre hat 
Dimitrios bis zur Rente 

gearbeitet und seine Frau auch 
sehr viel. Dann sind sie 2004 nach 
Silz gezogen. „Wir fühlen uns wohl 
in dem ruhigen Dorf, haben mit 
niemandem Streit.“ Es wäre doch 
schön, wenn Dimitrios und seine 
Frau sich weiterhin an den gepfleg-
ten blühenden Planzen an ihrem 
Straßenrand erfreuen könnten. Ge-
rade jetzt, wo sie wegen Corona 
nicht nach Griechenland fahren 
können, zu riskant mit Vorerkran-
kungen, auch bei der Schwester in 
Saloniki. Dann eben Geranien in 
Silz. Hauptsache, es blüht.

(sr)

Danke, Dimitrios!

Würde sich sehr über einen Nachfolger für die 
Blumenpflege freuen: Dimitrios Korakas

Einsatz für Siltz



Seite 6   Silzer Schneckepost  3/2020

Wanderung zu den Schweinefelsen 
mit sehr schönen Ausblicken
In der Südpfalz gibt es eine Viel-
zahl unterschiedlichster Sandstein-
felsen. Die Felsen auf Silzer Ge-
markung sind im Wald versteckt 
und weniger auffällig als beispiels-
weise der Asselstein oder der 
Hundsfelsen.

Ausgangspunkt unserer Rund-
wanderung ist der Wild- und Wan-
derpark zwischen Silz und Vorder-
weidenthal. Vom Parkplatz gehen 
wir in südwestlicher Richtung, bis 
rechts ein Weg abzweigt. Diesem 
folgen wir am Wildpark entlang 
bergauf. Nach ungefähr eineinhalb 
Kilometer Gehstrecke erreichen wir 
eine Kreuzung. Bei dieser verlassen 
wir den Weg nach links und gelan-
gen über einen Pfad, zeitweise in 
Serpentinen steil hinauf, zur Leiter, 
die uns auf den Großen Schweine-
felsen führt.

Den Aufstieg sollten wir uns kei-

nesfalls entgehen lassen. Schließ-
lich bietet die abgesicherte Platt-
form auf dem Felsen prächtige 
Ausblicke.

Nach dem Abstieg folgen wir 
dem Pfad weiter und treffen nach 
knapp 100 Metern auf einen Fahr-
weg. Wir gehen nach links und fol-
gen dem Weg leicht abwärts. Nach 
etwa 500 Metern verlassen wir die-
sen Weg nach links. Ein schmaler 
Pfad leitet uns nun unterhalb des 
beeindruckenden Kleinen Schwei-
nefelsens vorbei. Im Anschluss 
mündet der Weg erneut in einen 
Fahrweg. Wir biegen rechts ab und 
bleiben die nächsten rund andert-
halb Kilometer auf diesem Weg, 
der uns in einigen Kehren durch 
den Wald am Weibertal führt. Bei 
der folgenden Kreuzung halten wir 
uns links und treffen nach etwa 
500 Metern auf den „Schnecke-
pfad“. Wir gehen erneut nach links 
und folgen dem „Schneckepfad“, 

der parallel der Landesstraße 493 
verläuft, zurück zum Parkplatz am 
Wild- und Wanderpark.
Info:
Gesamte Gehstrecke: 5,5 km
Gehzeit, ohne Pausen: ca. 90 Minu-
ten

Klaus Mandery

Redaktion

Marina Mandery (mm)
  Tel. 9789244
Helmut Reich (hr), Sabine Röhl (sr)
  Tel. 9660499
Monika Glaser (mg)
  Tel. 5573
E-Mail: schneckepost@silz.de

Silz auf Wanderschaft

Schneckepost im Internet

www.silz.de/aktuelles

In eigener Sache

Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen, schreiben oder Fotos schicken. 
Nächster Redaktionsschluss: 3.8.20 
Sprecht uns an oder schreibt!
Die nächste Schneckepost erscheint 
etwa Mitte August 2020.
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